
47P - NACHTRÄGLICHE PRÄMIENABRECHNUNG (PRÄMIENRÜCKGEWÄHR) BEI SUMMEN - 
VERSICHERUNG 

 
In Abänderung des Pkts. 8.5 Teil B der Allgemeinen Bedingungen All Risk (ABAR) gilt vereinbart: 
 
1. Der Versicherungsnehmer hat binnen vier Monaten nach Ablauf jedes Versicherungsjahres dem 
Versicherer für diesen Zeitraum den tatsächlichen Bedarf (Deckungsbeitrag) bekanntzugeben. 
 
2. Ist der so ermittelte Wert niedriger als die Versicherungssumme, so wird die zuviel gezahlte Prämie bis 
zum Höchstbetrag von einem Drittel der entrichteten Jahresprämie zurückgezahlt. 
 
3. Wird der Vertrag nicht fortgesetzt, so wird die Prämie nur zurückgezahlt, wenn der 
Versicherungsnehmer durch die Bescheinigung einer Treuhandgesellschaft die Richtigkeit seiner 
Angaben zu Ziffer 1 nachweist. 
 
4. War dem Versicherungsnehmer aufgrund der letztmalig vor dem Schadenfall bekanntgegebenen 
tatsächlichen Jahresbeträge eine Prämienrückgewähr zu verrechnen und erweist es sich im Schadenfall, 
dass diese gemeldeten Jahresbeträge niedriger waren als die für das gleiche Jahr sich wirklich 
ergebenden Werte, so wird die bedingungsgemäß zu ermittelnde Entschädigung nur in dem Verhältnis 
vergütet, in dem die als endgültig aufgegebenen Jahresbeträge zu den wirklichen Jahresbeträgen, 
höchstens zu der in dem gleichen Jahr in Kraft gewesenen Versicherungssumme, gestanden sind. 
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